
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 12

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 12 giînflc. fcfjttjcij =3citu«fj (.„SJleifterblatt") 156

©efcßäftigung ber ©enfionäre außer ben Kurftunben,
©ebäube für bte mit anfietfenben Kranlpeiten hafteten,
Kapellen für proteftaniifcßen unb latbollfcßen ©otteS
btenft, etn großer ©ergnügungSpaoillon.

DlefeS großartige projet! etner Sanatortenlolonte,
bte zugleich eine roiffenfc^aftlic^e Slnfialt unb ein f)orl
be§ Kampfes gegen bie Subertulofe rocrben foH, erfor»
t>ert natürlich große Summen. Der ©oranfcßlag jießt
etne KoftenauSgabe »on 10 SJÎiE. gr. oor. Dtefe be

tyächlliche Summe muß einesteils burcß off stelle Suboen»
jtonen ber ^Regierungen ber alliierten SRäcßte, anbetro
"US butt^ prioate Beiträge tn ben alliierten unb in ben
neutralen Staaten geb;cît roerben.

(Sine SluSfieUung -ber ©läne beS ootlenbften ©or
Projettes ßat oor lurgem tn ©enf unter ber Dbßut beS
Staatsrates ftatlgefunben. Ob baS SBerl gufianbe lommt,
M» beute nocb nlc^t freier. („9t. 8- 3 ")

Uerbandswesett.
foi«5w $r«b$ï«mclfter « ©etbaab hält
L » RaßreSoerfammlung am 23. unb

f" Sutern ab. Rur ©efpreeßung gelangen

h»a e
1^® feigen, über bte §err SBüeft, Selretär

» lantonalen ©eroerbeoerbanbeS ßujern, referieren roirb;EL§uber (Slarau) roirb über „Sehr

5?S, auf ber Sraltanbenlifte ftebt aueb

üb« w? il E ®redb§letmeißer ffieibmann (©afel)
bal aiaÄ ®» «?"'
DiSluffinn m n* leßtere Sf)ema etne auSgtebige
beimiflen Ä ^ *>te S3otteile, roeftbe bem ein

SRuftermoff»
* ir ^er nationalen feßroetzertfeben

fahr«. •
I ^roatbfen fönnen, eine b«ße ©cleucßtung et

fummanx ^ ätoeiten URuftermeffe, bie im Slpril beS

cç 1 Sabres ftatlfinben roirb, gasreiche reue
« eunbe geroorben roerben. SSBie bieS an unfern meiften
gewerblichen Sagungen gegenwärtig ber gaH ijt, fo roerben
aueb bie fthroetgetifeben DrecßSlermetfier über bte Roll»
Poiltiî ber Schmelz etne Heine SluSfpracße oeranfialten,
aa es nach bem Kriege ia etne unferer elften Slufgaben

w
*®^b, ben beftebenben Roütarif ju reoibteren unb

me ablaufenben f)anbelSoeriräge auf gum Seil neuen
©runblagen abzufließen. DaS ©eroerbe begt hier oer»
ftgtebene SBünfdbe ; je frühzeitiger fie angebracht roerben,
junfo raffet Hart ftcb auch bte Stellung, roelcbe. bte
®<hroetg bei ben ©ertragSoerbanblungen einnehmen roirb.

$er ©erbaut) fcßtticijcrtfcber Scßreinermetftet unb
sRobelfabrttanten hält feine bieSjäßrige ©encrai-
uerfatninlung am 15. guli inRürid) ab. Sind) fie
utrb ftcb mit ber IRebifiun bc§ Rolltarifs befaffen unb
iWbanbcn be§ ©unbeSratcS beftimmte ©orfeßläge formu»
teren, über bie gegenwärtig nod) beraten roirb. 2Bir

roerben barüber fpäter noch eingeljenber ©erießt erftatteu
ronnen. üln ber Sagung ber feßroeigerifeben Schreiner=
fünfter roerben ficher auch bie beseitigen ©erbättniffe
}". *?et §ol§berforguug nnfercS VanbeS unb bie ber=
lrotebenen biesbejüglidjeu ©erfügungen be§ ©unbcSrateS
unb be§ eibg. Departements beS gnnern befproeßen
roerben; benn bon ber Slrt, roie auf biefent ©ebiete
P_erfal)ten roerben roirb, hängen 31t einem roefentlicben

bie RufunftSauSficßten ber §olj oerarbeitenben
väSeiuerbc unb gnbuftrien ber Scßroeig ab.

j
®et Sibwetjerifibc Sljetglcnoereta hält am 23. Rani

letne RabreSoerfammlunp im RunftbauS jur „Scbmte=
in Rüricb ab. @S finben babei zroei tedbntfcbe

-Ootträge über SSljetplen unb autogene Scbroetßung, ebenfo

I gefcbäftltdbe Sißung ftatt. Die ©orträge ftnb offen t=

uro unb jebermann zugänglich.

SdbHJCtjettfcJjer geaettnebtoerei«. 3lm 17. Runi ^telt
unter bem ©orßß non Rentralpräfrbent @. Küenzi (©etn)
ber fdbroetzerifebe geuerroebroeretn fetne bie§jährige ®ene»

raloerfammlung in ©afel ab. Der ©erein galjlt zurzeit
2254 Selcionen mit 233,645 äRitgllebern. @S roaren
350 Delegierte anroefenb. RabreSberidbt unb ^Rechnung
rourben ohne Debatte genehmigt. Dte ©ereinSfaffe roeift
bei gr. 28,940 ©innabmen unb gr. 21,841 SluSgaben
ein ©ermögen oon gr. 50,953, bie fSilfSlaffe bei 167,361
granlen ©innabmen unb gr. 104,280 SluSgaben etn folcßeS

oon gr. 1,123,933 auf. Dte fcilfSlaffe unterftüßte 373
Kran!bettS= unb Unfälle mit gr. 79,172. @tne fRelbe

oon internen ©efdbäften rourben in ber fjauptfadje nadb
ben Anträgen beS lettenben SluSfdbluffeS erlebigt. Dte
bafelßäbtifcbe ^Regierung roar oertreten bureb SRegterungS«
rat Dr. Rmbof.

Oerscftiedeiies.
Sdhroetj. UnfaÖPtrßchcruaflSanflalt. Der ©unbeS»

rat bat bem ©.fmb beS fperrn OSlar Scbneeberget auS
©ern um ©ntlaffung als 9Rüglteb beS ©erroaltungS=
rateS unter ©erbanlung ber geleifteten Dtenße entfpcocben.
Rum ÜRilglteb beS ©erroaitungSrateS rourbe als 93er>

treter ber obltgatorifcb ©erfidberten peroäblt f)t. Sllfreb
©runner tn ©ern, Selretär unb Kaffter beS Schmelze»
tifeben 3Retaü» unb UbrenarbeiteroerbanbeS.

2U5 ataer Dtreltor öfS ©aäroetleö DaooS ».•©.
rourbe öexr Kägi gewählt, zurzeit Direltor beS ®aS>
roetleS SBäbenSroil.

S(h®etZ*rtf^cr Rurp ber ©er-
faufSgenoffenfcbaft be§ Sdjroeijerifdjen ,V)cimatfd)ut3C§
berfammelte fid) am 7. Rani gar ©egatadjtaug beS IV.
RulaffungëroettbcroerbcS. ©§ rourben auS allen Seilen
ber Scbroeij über 400 ©eifeanbenïen eingefchtcït, bon
benen 65 ©rojent gunt ©erlauf burch ben S. fj. S. guge=
laffen warben. Die ©erfaafSgenoffenfihaft begroedt be=
fanntlid) bie .^erftellung unb ben ©ertrieb ntufter»
gültiger tppifdjer ©eifeanbenlen febroeigerifeber .perlanft.
Sie bat an ben bauptfää)licbften Kurorten ftänbige gili=
alen erridjtet unb beranftaltet außerbem an Ra()r=
marlten temporäre ©erlaufe in berfdbiebenen Schweiger=
ftabten. gm ©reiSgericßt roaren bie Herren ©aftarb

(Neuenbürg), gifeßer, §oIgbilbßauer
(Rurtcß) unb ©renter (©ern) als Oömann.

„ ^ödßftprctfe für ©engl* anD »eagol. Das febroetg.
©ollSroirtfdbaftSbepartement erläßt ^öcßßpretfe für ©engtn
unb ©engol: SlbgabeoretS ber SBarenabteiiung: für ©engtn
unb ©engol jeber Oualttät 105 gr. für 100 kg. fcöcßfU
gulage ber ©roffiften bei SSbgabe oon gangen Sßagen'
labungen oon 10,000 kg 75 $Rp. für 100 kg ^>5dßft»
gufcßlag ber ©roffiften bei ©erteilung in gäffetn an
SBteberoerläufer ober Selbßoerbraudber : 7 gr. für 100 kg
£>öd)figufd)lag ber ©roffiften bei ©erteilung tn gäffern
an SSBleberoerfäufer ober Selbftoetbraudjer : 7 gr. für
100 kg bei ©egügen oon roenigftenS 250 kg netto tn
etner Senbung. Sämtltcße ©aßnfradbten ßnb 00m @mp»
fänger gu tragen, gür Sleferungen franlo Käufer InS
§auS fann bis gu 1 gr. für 100 kg netto Rufcßlag
oerlangt^ roerben. ^öcßftpretS für ben 9RigroSoetlauf In
Quantitäten oon fünf Sitern unb mehr: für Setcßtbenzln:
100 gr. für 100 1, für Sßroerbergln: 105 gr. für 100 1,

für ©engol 120 gr. für 100 1. gür bte Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 1 barf ber Rufcßlag für lletnfte
Quantitäten 35°/o auf ben genannten 3RigroSoetlaufS=
pretfen nidjt überßeigen.

Rur »renumatertalfrage feßreibt mau ber „9Î.R.R."
gu beutfeßen Reitungen roerben feßroere ©ebeulen er-
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Beschäftigung der Pensionäre außer den Kurstunden,
Gebäude für die mit ansteckenden Krankheiten Behafteten,
Kapellen für protestantischen und katholischen Gottes
dienst, ein großer Vergnügungspavillon.

Dieses großartige Projekt einer Sanatorienkolonie,
die zugleich eine wissenschaftliche Anstalt und ein Hort
des Kampfes gegen die Tuberkulose werden soll, erfor-
dert natürlich große Summen. Der Voranschlag sieht
eine Kostenausgabe von 10 Mill. Fr. vor. Diese be

stächtliche Summe muß einesteils durch off zlelle Suboen-
tionen der Regierungen der alliierten Mächte, andern-
t«ls durch private Beiträge in den alliierten und in den
neutralen Staaten gedickt werden.

Eine Ausstellung -der Pläne des vollendeten Vor
^ojektes hat vor kurzem in Genf unter der Obhut des
Staatsrates stattgefunden. Ob das Werk zustande kommt,
lst heute noch nicht sicher. („N. Z. Z ")

llekbanâwtten.
--Hämische DrechSlermeistee-Verband hält

», c>îkssahr,ge Jahresversammlung am 23. und
-r") sn Luzern ab. Zur Besprechung gelangen

n-s e
.sche Fragen, über die Herr Wüeft, Sekretär

s rantonalen Gewerbeverband es Luzern, referieren wird;
^"O^chàmeister Huber (Aarau) wird über ..Lehr
elnmÄ^ °uf der Traktandenliste steht auch

über T H°"n Drechslermeister Weidmann «Basel)

DiskuMnn m ^ ^ìeses letztere Thema eine ausgiebige

heimischen V ^ die Vorteile, welche dem ein

Mustermesse ^ ""ê der nationalen schweizerischen

salir-« -

^wachsen können, eine helle Beleuchtung er
komm»«>.' ^ zweiten Mustermesse, die im April des
c> >.

Jahres stattfinden wird, zahlreiche reue
u eunde geworben werden. Wie dies an unsern meisten
gewerblichen Tagungen gegenwärtig der Fall ist, so werden
auch die schweizerischen Drechslermeister über die Zoll-
Politik der Schweiz eine kleine Aussprache veranstalten,
da es nach dem Kriege ja eine unserer ersten Aufgaben
'êìn wird, den bestehenden Zolltarif zu revidieren und
me ablaufenden Handelsverträge auf zum Teil neuen
Grundlagen abzuschließen. Das Gewerbe hegt hier ver-
ichtedene Wünsche; je frühzeitiger sie angebracht werden,
mnso rascher klärt sich auch die Stellung, welche die
Schweiz bei den Vertragsverhandlungen einnehmen wird

Der Berba«d schweizerischer Schreinermeister und
Mobelfabrtkanlen hält seine diesjährige General-
Versammlung am 15. Juli in Zürich ab. Auch sie
wird sich à der Revision des Zolltarifs befassen und
Schanden des Bundesrates bestimmte Vorschläge sonnn-
wren, über die gegenwärtig noch beraten wird. Wir

werden darüber später noch eingehender Bericht erstatten
.nen. An der Tagung der schweizerischen Schreiner-

Meister werden sicher auch die derzeitigen Verhältnisse
!" her Holzversorgung unseres Landes und die ver-
tchledenen diesbezüglichen Verfügungen des Bundesrates
und des eidg. Departements des Innern besprochen
werden; denn von der Art, wie auf diesem Gebiete
verfahren werden wird, hängen zu einem wesentlichen
^eile die Zukunftsaussichten der Holz verarbeitenden
Gewerbe und Industrien der Schweiz ab.

Der Schweizerische Azetylenverei» hält am 23. Juni
mne Jahresversammlung im Zunfthaus zur „Schmie-
Ap" in Zürich ab. Es finden dabei zwei technische

Erträge über Azetylen und autogene Schweißung, ebenso

l ême geschäftliche Sitzung statt. Die Vorträge sind offen t-
uch und jedermann zugänglich.

Schweizerischer Fenerwehrverew. Am 17. Juni hielt
unter dem Vorsitz von Zentralpräsident E. Küenzi (Bern)
der schweizerische Feuerwehroerein seine diesjährige Gene-
raloersammlung in Basel ab. Der Verein zählt zurzeit
2254 Sektionen mit 233.645 Mitgliedern. Es waren
350 Delegierte anwesend. Jahresbericht und Rechnung
wurden ohne Debatte genehmigt. Die Vereinskasse weist
bei Fr. 28,940 Einnahmen und Fr. 21,841 Ausgaben
ein Vermögen von Fr. 50.953. die Hilfskaffe bei 167.361
Franken Einnahmen und Fr. 104,280 Ausgaben ein solches

von Fr. 1,123.933 auf. Die Hilfskaffe unterstützte 373
Krankheits- und Unfälle mit Fr. 79,172. Eine Reihe
von internen Geschäften wurden in der Hauptsache nach
den Anträgen des leitenden Ausschlusses erledigt. Die
baselstädtische Regierung war vertreten durch Regierungs-
rat Dr. Jmhof.

llmcbieaene;.
Schweiz. UufallversicherungSanflalt. Der Bundes-

rat hat dem G such des Herrn Oskar Schneeberger aus
Bern um Entlassung als Mitglied des Verwaltungs-
rates unter Verdankung der geleisteten Dienste entsprochen.
Zum Mitglied des Verwaltungsrates wurde als Ver-
treter der obligatorisch Versicherten gewählt Hr. Alfred
Brunner in Bern, Sekretär und Kassier des Schweize-
rischen Metall- und Uhrenarbeiterverbandes.

AIS »ener Direktor des Gaswerkes DavoS A.-G.
wurde Herr Kägi gewählt, zurzeit Direktor des Gas-
werkeö Wädenswil.

Schweizerischer Heimatschuß. Die Jury der Ver-
kaufsgenossenschaft des Schweizerischen Heimatschutzes
versammelte sich am 7. Juni zur Begutachtung des iV.
Zulassungêwettbewerbcs. Es wurden aus allen Teilen
der Schweiz über 400 Reiseandenken eingeschickt, von
denen 65 Prozent zum Verkauf durch den S. H. S. zuge-
lassen wurden. Die Verkaufsgenossenschaft bezweckt be-
kanntlich die Herstellung und den Vertrieb muster-
gültiger typischer Reiseandenken schweizerischer Herkunft.
Sie hat an den hauptsächlichsten Kurorten ständige Fili-
alen errichtet und veranstaltet außerdem an Jahr-
Märkten temporäre Verkäufe in verschiedenen Schweizer-
stadten. Im Preisgericht waren die Herren Bastardlàà Delachaux (Neuenburg), Fischer. Holzbildhauer
(Zurich) und Grenter (Bern) als Obmann.

»,
Höchstpreise sü- Benzin «nd Benzol. Das schweiz.

Volksnnrtschaftsdepartement erläßt Höchstpreise für Bevzln
und Benzol: Abgabevreis der Warenabteiiung: für Benzin
und Benzol jeder Qualität 105 Fr. für 100 KZ. Höchst-
zutage der Grossisten bei Abgabe von ganzen Wagen-
ladungen von 10.000 KZ 75 Rp. für 100 KZ Höchst,
zuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern an
Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für 100 KZ
Höchstzuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern
an Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für
100 KZ bei Bezügen von wenigstens 250 KZ netto in
einer Sendung. Sämtliche Bahnfrachten sind vom Emp-
fänger zu tragen. Für Lieferungen franko Käufer ins
Haus kann bis zu 1 Fr. für 100 KZ netto Zuschlag
verlangt^ werden. Höchstpreis für den Migrosverkauf in
Quantitäten von fünf Litern und mehr: für Leichtbenzin:
100 Fr. für 100 l. für Schwerbenzln: 105 Fr. für 100 I,
für Benzol 120 Fr. für 100 I. Für die Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 l darf der Zuschlag für kleinste
Quantitäten 35°/» auf den genannten MigrosVerkaufs-
preisen nicht übersteigen.

Zur Brennmaterialsrage schreibt man der „N.Z.Z."
In deutschen Zeitungen werden schwere Bedenken er
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